
TESTBERICHT GROSSER KLANG AJ KLEINEM RAUM
Kompakt-
Lautsprecher
JBL18T1

Wenn es um Abhörmo-
nitore für den Studiobe-
reich, Hornlautsprecher
für Diskotheken oder
Bühnenlautsprecher geht,
bedeutet der Name
JBL für Profis allerhöch-
ste Qualität. Aber auch
im High-End-Bereich er-
heben die Kalifornier
aus Northridge schon mit
ihrer Kleinsten, der 18Ti,
Anspruch auf besten
Klang.

über 40 Jahren sind
Amerikaner im

Lautsprechergeschäft,
und keine zweite Firma dürfte
mehr Erfahrung mit Passivlaut-
sprechern für die Profiwelt ha-
ben. Gerade kompakte Abhör-
monitore aus den Aufnahme-
studios haben sich gelegentlich
zu Klassikern in High-End-
Kreisen etabliert. Rogers oder
Spendor sind die besten Bei-
spiele dafür. Die JBL-Inge-
nieure hielten ihre „Arbeits-
lautsprecher" aber noch nicht
für gut genug, um vor den kriti-
schen Ohren von HiFi-Begei-
sterten bestehen zu können.
Deshalb konzipierte man ei-
gens für einen traumhaften
Klang im Wohnzimmer vor
rund zwei Jahren die Ti-Laut-
sprecherserie.

Mit einer Höhe von rund 38
Zentimetern und einer Breite

von 24 Zentimetern stellt die
18Ti das kleinste Modell dar
und soll auch Musikliebhabern
mit Platzproblemen großen
Klang zugänglich machen. In
der kompakten Zwei-Wege-
Box, die als Baßreflexsystem
konzipiert ist, teilen sich ein
160-Millimeter-Mittel/Tiefton-
system und eine 25-mm-Hoch-
tonkalotte bei einer Trennfre-
quenz von drei Kilohertz die
Arbeit. Die Reflexöffnung ist
auf der Vorderseite und besteht
aus einem 13 Zentimeter lan-
gen Rohr mit einem Durchmes-
ser von 45 Millimetern. Großen
Wert legten die JBL-Entwick-
ler auf die Materialien ihrer
einzelnen Schallwandler. Be-
sonders durchdacht ist die bei
allen Ti-Modellen zum Einsatz
kommende Titan-Hochtonka-
lotte. Man wollte eine sehr
leichte und gleichzeitig sehr fe-

ste Membran, die blitzschnell
auf Impulse reagieren kann.
JBL entschied sich deshalb, wie
immer mehr Hersteller, für Ti-
tan, das eine hohe Festigkeit
bei geringem Gewicht hat. Um
Haarrisse in dem nur 25 Tau-
sendstel Millimeter dünnen Ti-
tanfilm zu vermeiden, entwik-
kelte man bei JBL sogar ein
spezielles neues Verfahren.

Um der Steifigkeit der
hauchdünnen Kalotte nachzu-
helfen, bedient man sich einer
uralten Lösung: Origami, die
japanische Kunst, aus dünnem
Papier nur durch Falten er-
staunlich stabile Kunstwerke zu
fertigen. Eine Prägung nach
Sterngitterform soll den Hard
Dome - bei unverändertem
Gewicht - so fest wie eine zehn-
fach dickere ungeprägte Kalot-
te machen. Auch der Einspan-
nung spendierte man eine - h ie r
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Frequenzgang
der linken und
rechten Box auf
Achse und je-
weils 40 Grad
nach außen ge-
dreht. Unter 200
Hz Nahfeld

Technische Daten: Lautsprecher JBL IS l i

Prinzip
Anzahl und Art der Chassis
Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Abstand)
Maximal erreichbarer Schalldruck
in 3 m Abstand (20-500 Hz)
dafür erforderliche Verstärkerausgangsspannung
entsprechend einer Ausgangsleistung an 4 Ohm
Maximaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Minimaler Impedanzwert/Frequenzbereich
Abmessungen (Breite x Höhe x Tiefe)
Ungefährer Paarpreis

2 Wege, Baßreflex
1 HT, 1 TT

5,1 Volt

101 dB
28 Volt

196 Watt
31,6/2000 Ohm/Hz

5,6/250 Ohm/Hz
23,7x39,0x22,5 cm

2000,- DM

Vertrieb: Harman/Kardon Deutschland
Hünderstr. 1, 7100Heilbronn. Tel.: 07131/480-0

iliamantförmige - Prägung.
Damit möchte man der Gefahr
eines diffusen Klangbildes
durch eine weiche Einspan-
ming aus dem Wege gehen.
Trotzdem soll, durch Material
und Prägung bedingt, die Ei-
nenresonanz des Wandlers
kontrollierbar bleiben. Sie soll
/.um einen unterhalb des Ar-
beitsbereiches und zum ande-
ren oberhalb von 27000 Hertz
.liegen. Für das Mittel- und
Tieftonsystem kommt ein spe-
zielles, verdichtetes Polypropy-
len zum Einsatz. Propylen be-
sitzt eine ausgezeichnete Ei-
gendämpfung und durch das
Verdichten mit einem Sekunda- /
reu Füllstoff will man dazu
noch ein gutes Verhältnis von
M;isse und Festigkeit errei-
chen.

Die Verarbeitung des JBL-
Winzlings ist beeindruckend.
Mil acht Kilogramm ist die 18Ti
in ihrem massiven Gehäuse
nicht gerade leicht, und nimmt
man die einzelnen Chassis in
die Hand, so kann man die
spi ichwörtliche JBL-Qualität
förmlich spüren. Vergoldete
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mtsprecherklemmen runden
ii positiven Eindruck ab. Ein
liier Leckerbissen ist die Fre-
i'-ny.weiche: Nur hochwertige
iiiteilc kommen in dem sehr
ii wendig gestalteten Fre-
i .'nztciler zum Einsatz. Auch
• Hypass-Technik ist für JBL
Hislvcrständlich. Den Kon-

densatoren der Frequenzwei-
che werden Kondensatoren mit
wesentlich geringerer Kapazi-
tät parallelgeschaltet, um nicht-
lineare Effekte zu korrigieren.
Für die Innenverkabelung ver-
wendet man die bekannten
amerikanischen Monstei-Ca-
ble. Nicht ganz im Design-
Trend liegend ist die begrenzte
Auswahl an Holzfurnieren, die
angeboten werden. Teak und
Nußbaum dürften schwer in
moderne Wohnlandschaften
integriert werden können.

Der Hersteller offeriert seine
Box zwar als Regallautspre-
cher, wir empfehlen jedoch ei-
ne derartige Positionierung
nicht. Am besten geeignet dürf-
ten stabile Boxenständer mit
einer Höhe von circa 80 Zenti-
metern sein. Wir plazierten die
18Ti ungefähr einen Meter von
der Rückwand entfernt, mit ei-
nem Abstand von nicht mehr
als drei Metern zwischen lin-
kem und rechtem Lautspre-
cher. Und dabei machen die
„Kleinen" ihrem Hersteller
wirklich keine Schande.

Was die kompakten JBLs
bieten, ist erstaunlich. Die
Stärke der 18Ti in der Transpa-
renz und Genauigkeit des
Hochtonbereichs, der auch kei-
neswegs, wie bei vielen Laut-
sprechern mit Metallkalotten,
unnatürlich hart klingt und kei-
nen Anschluß zum Mittenbe-
reich findet. Ganz im Gegen-
teil, die Box bietet ein homoge-
nes und musikalisches Klangge-
schehen. Die Wiedergabe er-
scheint nicht „dünn" und be-
sitzt für die Größe des Laut-
sprechers ein erstaunliches Vo-
lumen, ohne aber im Baßbe-
reich überzogen zu wirken. Der
Grundtonbereich kann jedoch
nicht ganz die Durchsichtigkeit
des Mittel- und Hochtonberei-
ches bieten. Deshalb sollte man
die JBL nicht in Ecken oder
Bücherregale stellen, da sonst
die Wiedergabe zu „dick" er-
scheint. Wer sich länger mit
dem Lautsprecher befaßt, wird
feststellen, daß nichts Spekta-
kuläres „angezüchtet" wurde
und die Wiedergabe sehr ehr-
lich ist. Die 18Ti kann sich also
durchaus im Kreise der kom-
pakten „Klassiker" behaupten
- und die Profis aus Kalifornien
werden ihrem guten Ruf ge-
recht, r.k.

Aus Audio 3/87:
„Im Klang zählt der AKG K260
zu den Besten des Testfeldes.
Weiträumig, frei und recht
natürlich, ohne größere Schwä-
chen reproduzierte er die
Musik der Test-CDs."
Selber Testen beim Fachhandel.

Akustische u. Kino-Geräte GmbH
Bodenseestraße 226-230
8000 München 60
Telefon: 089/8716-0

Akustische u. Kino-Geräte GmbH
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